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Fußball – ganz großes Kino! 
  
Diesem Motto folgt vom 25.April bis zum 1.Mai nun schon zum vierten Mal das weltweit 
einzige internationale Fußballfilmfestival 11mm in Berlin. 
 
„Fußballgötter, internationale Novitäten und Fanfilme – das sind dieses Jahr unsere 
Schwerpunkte“, erklärt Birger Schmidt vom Veranstalter Brot & Spiele e.V.. Nachdem es den 
Machern im vergangenen Jahr gelungen war, über 50 Fußballfilme aus allen fünf Kontinenten 
nach Berlin zu holen, drängten sich die Themen auf: „Bei unseren Recherchen sind wir 
einfach immer wieder auf tolle Dokumentationen und Spielfilme über oder mit den ganz 
Großen des Fußball gestoßen“, so Schmidt, „da war eine eigene Reihe zum Thema eigentlich 
überfällig.“  
So gibt sich Diego Maradona in einer Deutschlandpremiere der Dokumentation „Amando a 
Maradona“ die Ehre oder Zizou erzählt in „Zidane – Comme dans un rêve“ von seinem 
Werdegang, und das ebenfalls in einer Deutschlandpremiere. Darüber hinaus haben die 
Festivalbesucher Gelegenheit, sich in „Escape to victory“ von den schaupielerischen 
Fähigkeiten des großen Pelé an der Seite von Sylvester Stallone zu überzeugen. Und: Auch 
Sönke Wortmann, Macher von „Deutschland – Ein Sommermärchen“, wird zu Gast sein, mit 
anderen Filmemachern diskutieren und erzählen, wer aus seiner Sicht der Fußballgott in 
Reihen der deutschen Nationalmannschaft sein könnte.  
 
Passend zum Thema präsentieren die Festivalmacher in ihrem neuen Festivalkino Babylon 
Mitte am Rosa-Luxemburg Platz die Ausstellung „La Mano De Dios“ von Johannes 
Wohnseifer. Der Kölner Künstler beschäftigt sich hier mit der Iglesia Maradoniana einer über 
6.000 Mitglieder zählenden Glaubensgemeinschaft in Argentinien, die Diego Maradona als 
ihren Gott verehrt. 
 
„Besonders stolz sind wir darauf, dieses Jahr etliche Filme zu präsentieren, die bisher noch 
nie oder nur auf der Berlinale zu sehen waren“, freut sich auch Robert Kempe aus dem 
Festivalteam. So gibt’s Perlen wie die Komödie „The great match - Das größte Spiel der 
Welt“, in der drei fern jeder Zivilisation lebende Menschgruppen versuchen, in den Genuss 
der Live-Übertragung des WM-Endspiels 2002 zwischen Deutschland und Brasilien zu 
kommen. Mit dabei auch der Renner der letztjährigen Berlinale „Offside“. Die iranische 
Produktion erzählt die Geschichte einer Gruppe fußballbegeisterter Iranerinnen, denen der 
Zutritt zu einem Fußballstadion in Teheran verwehrt wird, weil sie Frauen sind. Ein weiteres 
Highlight ist die Welturaufführung des Filmes „Fan-Demanium”, in welchem Matthias  
 



 
 
Visser Anhänger von zehn der 32 WM-Nationen dabei beobachtet, wie ihre Liebe zum Spiel 
teilweise bizarre Formen annimmt. Schon jetzt einer der WM-Filme! 
 
Außerdem gibt’s Klassiker wie „Profis“, in dem Michael Wulfes und Christian Weisenborn 
1979 die damaligen Bayernstars Paul Breitner und Uli Hoeneß auf ihren Wegen durch das  
Profigeschäft begleiteten oder den Stummfilm „Die elf Teufel“ aus dem Jahre 1927 mit 
musikalischer Live-Begleitung. 
 
Aus der langjährigen und engen Kooperation mit dem Fanprojekt Berlin  ist zudem dieses 
Jahr erstmals eine eigene Reihe zum Thema „Fanfilme“ zu sehen.  
 
„Höhepunkt des Festivals wird aber wohl die Vergabe des Kurzfilmpreises 11mm shortkicks 
sein“, berichtet Organisator Christoph Gabler. Filmemacher waren dabei seit vergangenem 
Sommer dazu aufgerufen, ihren Fußball-Kurzfilmbeitrag einzureichen. Gabler: „Mehr als 50 
Filme aus aller Welt haben uns erreicht“. Die Gewinnerfilme werden am Montag, den 30.4. 
im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung gewählt und gekürt.  
 
Dazu haben wieder prominente Fußballspieler, Filmemacher und Schauspieler ihr Kommen 
angesagt. So werden die Festivalsieger der vergangenen beiden Jahre, Stéphane Meunier (Les 
yeux dans les bleus) und Johan Kramer (The Other Final), zu Gast sein und über ihre neuesten 
Projekte berichten. Außerdem wird der niederländische Künstler Hans van der Meer von 
seinen Streifzügen über abgelegene Fußballplätze in Flandern, den Niederlanden und England 
berichten. 
 

 - 4. Internationales Fußballfilmfestival 
25.4. bis 1.5.2007 im 
babylon berlin:mitte 
Rosa-Luxemburg-Str. 30, 10178 Berlin 
U-Bhf. Rosa-Luxemburg Platz (U2, M2, M8, 240) 
Kinokasse: 030-2425969 
 
Die aktuellsten Infos gibt’s unter: 
 
www.11-mm.de 
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